
Ein Tag kann kommen, an dem alles wehtut und es 
sich anfühlt, als ob Nägel vom Himmel fallen. Anna 
und ihr Papa erleben einen solchen Tag. Bevor sich 
die beiden mit einem letzten Blumenstrauß dem 
Unvermeidlichen stellen, nimmt Anna ihren Papa 
mit auf eine Tagtraumreise. Denn alles hat zwei 
Seiten, hat Mama gesagt, auch diese Welt. Vielleicht 
jätet Mama Unkraut im Paradies, sagt Anna. Gott 
freut sich bestimmt über eine Gärtnerin. 

Bilder von ungeheurer malerischer Kraft geben eine 
Ahnung davon, wie sich ein großer Verlust anfühlen 
kann — und wie gut es ist, wenn man ihn nicht allein 
bewältigen muss. 

Für sein Bilderbuch Garmans Sommer wurde 
Stian Hole mit dem Deutschen Jugendliteraturpreis 


